
Informationen für Berufs-
bildnerinnen und -bildner

Kontakt

Strickhof
Lebensmitteltechnologie & Hortikultur
Seestrasse 295
8804 Au
Telefon +41 (0)58 105 94 00
www.strickhof.ch 

Kompetenzzentrum für Bildung und Dienst- 
leistungen in Land- und Ernährungswirtschaft
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Unsere Leitlinien
Grundbildung Lebenmitteltechnologie & Hortikultur am Strickhof in Au-Wädenswil

Wir stehen dafür ein, dass wir...

	die Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozial-	
	 kompetenzen der Lernenden fördern.
	die Lernenden darin unterstützen, ihre 	
	 eigenen Potenziale zu erkennen, realisti-	
	 sche Ziele zu setzen und diese konsequent 	
	 umzusetzen.
	die Lernenden im Rahmen unseres Schul-	
	 konzeptes beraten, fördern und begleiten.
	mit allen Partnern respektvoll umgehen.
	ein offenes Ohr für die Sorgen und 
	 Anliegen von Lernenden und Berufs- 
	 bildnerinnen und Berufsbildnern haben.
	mit hoher Transparenz kommunizieren und 	
	 somit Lehrpläne, Prüfungsinhalte und 		
	 Bewertungsraster bekannt sind.
	praxisnah unterrichten, mit vielen Verbin-	
	 dungen und Verknüpfungen von der Theo-	
	 rie bis zur täglichen Arbeit der Lernenden.
	für gesellschaftliche Entwicklungen und 	
	 neue Realitäten offen sind.
	die zentralen und prägenden Elemente 	
	 unserer Schule wie Zuhören, Mitreden und 	
	 Verhandeln umsetzen.

Wir erwarten von unseren Lernenden, 
dass sie…

	die Verantwortung für ihren Lernprozess über-	
	 nehmen.
	sich aktiv am Unterricht beteiligen.
	vorbereitet in den Unterricht kommen.
	das notwendige Material wie Bücher, Unterla-	
	 gen und Notebook dabeihaben.
	aufeinander Rücksicht nehmen und verschiede-	
	 ne Einstellungen und Ansichten akzeptieren.
	sich bei ihrer Lehrperson, Klassenlehrperson 	
	 resp. FiB-Person melden, wenn sie eine Unter-	
	 stützung benötigen.

Wir wünschen uns von den Berufsbild-
nerinnen und Berufsbildnern, dass sie...

	an schulischen Belangen Anteil nehmen.
	die Umsetzung der Leistungsziele der Berufs-	
	 fachschule durch Anwendung im Betrieb för-	
	 dern und vernetzen.
	mit den Lernenden regelmässig die schulischen 	
	 Leistungen sowie die Zeugnisse besprechen.
	bei Schwierigkeiten in der Schule die Lernenden 	
	 mit einem entsprechenden Angebot unter-
	 stützen. Neben der Berufsfachschule und even-	
	 tuell der Nachhilfe im Betrieb bieten auch viele 	
	 Kantone ein Coaching oder eine Beratung für 	
	 Lernende an.
	den Lernenden eine angemessene Vor- und 	
	 Nachbereitung für jeden Schulblock ermögli-	
	 chen; damit ist nicht zwingend gemeint, dass 	
	 vom Betrieb Zeit zur Verfügung gestellt wird.
	nicht zögern, mit der Klassenlehrperson Kontakt 	
	 aufzunehmen bei Fragen, Problemen oder kon-	
	 kreten, mit dem Lernenden getroffenen Mass-	
	 nahmen, welche die Berufsfachschule betreffen 	
	 wie etwa Absenzen, Lerncoaching, Fördermass-	
	 nahmen etc.

Zusammenarbeit

	Das oberste gemeinsame Ziel von Lernenden,	
	 Lehrpersonen, Berufsbildnerinnen und Berufs-	
	 bildnern liegt im erfolgreichen Abschluss der 	
	 Ausbildung.
	Aus diesem Grunde tragen alle Beteiligten zu 	
	 einem vertrauensvollen sowie lern- und lehr-	
	 freudigen Klima bei.
	Die Klassenlehrperson ist Ansprechperson für 	
	 die Anliegen der Berufsbildnerinnen und Be-	
	 rufsbildner in Bezug auf die schulischen Leis-	
	 tungen der Lernenden. Sie steht bei Schwierig-	
	 keiten zur Verfügung. In der Regel geben Lehr-	
	 personen ohne Einverständnis des Lernenden 	
	 keine telefonische Auskunft über Lernende und 	
	 deren Leistungen. 

Unser Angebot an Grundbildungen

	Gärtner/-in Fachrichtung Baumschule EFZ
	Gärtner/-in Fachrichtung Stauden EFZ
	Lebensmitteltechnologe/-technologin EFZ
	Lebensmittelpraktiker/-in EBA
	Weintechnologe/-technologin EFZ
	Winzer/-in EFZ


